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Monatswort der Seelsorgenden / März 2024  
Von Kleidern und Menschen…  
 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wir Männer kennen das: Jeden Morgen öffnen wir unseren Kleiderschrank und 

überlegen, was wir heute wohl anziehen. Die Auswahl ist vorhanden, denn auch bei so 

manchem Mann droht der Kleiderschrank überzuquellen. Womöglich sind die Kleidungs-

stücke von uns Männern nicht in gleicher Weise wohlsortiert und zusammengelegt, wie 

wir es von Kleiderschränken einer Frau erwarten; so ist es zumindest bei uns zu Hause.   

Obwohl also die mengenmässige Auswahl an Kleidung von meiner Frau und mir ver-

gleichbar ist, bin ich in meiner täglichen Kleiderwahl weitaus weniger variabel. Dies ver-

leitet meine Frau immer wieder zu der Frage, warum ich dieses oder jenes Hemd denn 

so selten anziehe. Bei der täglichen Kleiderwahl gehe ich zunächst gedanklich meine 

Tagesagenda durch und überlege, welche Kleidung wohl zu den jeweiligen Terminen 

angemessen wäre. Eine wichtige Frage dabei ist, wie ich mich an diesem Tag anderen 

Personen gegenüber präsentieren möchte. Wie möchte ich wahrgenommen werden? 

Zusätzlich soll es auch praktisch sein. Und es soll für alle Tagestermine einigermassen 

passend sein. Das wichtigste Entscheidungskriterium ist jedoch, dass ich mich in meiner 

Kleidung wohlfühlen möchte. Insbesondere an Tagen, an denen ich mich am Morgen 
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emotional und seelisch nicht so «zwäg» fühle, überlege ich mir, welches Kleidungsstück 

mir am heutigen Tag etwas Geborgenheit schenken wird. Das sind dann womöglich 

nicht mehr die neusten Kleider, aber es sind meine Lieblingskleider.  

Diese Kleidungsstücke stehen oftmals mit Menschen in Verbindung, die mir wichtig sind 

bzw. wichtig waren. Da sind zum Beispiel diese Wollsocken. Als Kind und als Jugendli-

cher bekam ich zu jedem Geburtstag und zu jedem Weihnachtsfest von meiner Gross-

mutter selbstgestrickte Wollsocken geschenkt. Die Freude darüber hielt sich in Grenzen. 

Der «Batzen», den sie dazulegte, war da schon willkommener. Ich konnte ihr Geschenk 

damals nicht richtig wertschätzen. Doch über die Jahre hinweg haben diese Socken für 

mich und meine Geschwister an Bedeutung hinzugewonnen. Dass wir so einige von un-

serer Grossmutter gestrickte Socken immer noch tragen, mehr als 35 Jahre nach ihrem 

Tod, sagt viel über ihre Handwerkskunst aus. Hinzu kommt, dass meine Grossmutter 

noch sehr präsent für mich ist. Ich erinnere mich, wie ich als Kind bei ihr sass, während 

sie «gelismet» hat, dort auf dem Stuhl am Fenster an der Heizung. Ich habe noch das 

klackende Geräusch der Stricknadeln im Ohr, wenn die Wollfäden durch ihre Finger glei-

teten. Ich höre ihre markante Stimme, als sie dabei ihre Lieder sang und ihre Geschich-

ten erzählte. Ich sass einfach nur dabei und hatte das Gefühl, dass die Zeit in diesen 

Momenten irgendwie stillstand. Als sie dann an Weihnachten 1988 plötzlich starb, ver-

blieb etwas von ihr an diesem Fensterplatz an der Heizung. Und es verblieb etwas von 

ihr in diesen Wollsocken. Sie können sicherlich verstehen, dass es manchmal guttut, in 

diese Socken und in die Erinnerung hineinzuschlüpfen und sich etwas wärmen zu las-

sen. Eine Teilnehmerin eines «Letzte Hilfe» Kurses hat vor einigen Monaten Wollsocken 

als «gelismete Liäbi» bezeichnet. Ich kann ihr mit vollem Herzen beipflichten.  

Welche Erzählungen hängen wohl an Ihren Lieblingskleidern? Wenn Sie möchten, dür-

fen Sie sie gerne mit uns teilen – mit oder ohne Stricknadeln.  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine gute Zeit!  

 
  
Volker Schmitt 
Katholischer Seelsorger 
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